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IMPRESSUM

REGENSBURG. Hochschule und Univer-
sität Regensburg veranstalten einen
gemeinsamen Hochschultag: Am Frei-
tag (10 bis 17 Uhr) erhalten Schülerin-
nen und Schüler, die kurz vor ihrem
Schulabschluss stehen, Antworten auf
alle Fragen, die sie bewegen: Ist ein
Studium das Richtige für mich? Wel-
ches Fachgebiet soll ich wählen und
wie finanziere ich mein Studium? Soll
ich an Hochschule oder Universität
studieren?

Der Hochschultag wendet sich
auch an Eltern, Lehrer und alle Inte-
ressierten, die sich einen Überblick
über das Studienangebot in Regenburg
verschaffenwollen.

Warum genügt nicht der Blick ins
Internet oder ein Gespräch mit Be-
kannten, wenn es um Fragen zum Stu-
dium geht? Das Studieren hat sich in
den letzten Semestern grundlegend ge-
ändert. Zwischenprüfung und Diplom
wurden von Bachelor und Master ab-
gelöst. Die Studiengänge sind zudem
nicht immer vergleichbar mit den Fä-
chern in der Schule. Am besten lässt
man sich also von Studienberatern
und künftigen Kommilitonen erklä-
ren, was einen in Fächern wie Infor-
mationswissenschaft, Mechatronik
oder European Business Studies erwar-
tet.

Der Hochschultag beginnt um 10
Uhr mit der Auftaktveranstaltung im
Audimax. Prominente Gäste beant-
worten bis 11 Uhr in einer Gesprächs-
runde Fragen rund ums Studium und
berichten von ihren Erfahrungen. Eine
der Referentinnen: die mehrfache
Welt- und Europameisterin im Lang-
streckenschwimmen und Sportdozen-
tin an der Universität Regensburg, Peg-
gy Büchse. Bis 17 Uhr können sich
Schüler dann an Infoständen und bei
einer großen Auswahl von Vorträgen
über unterschiedlichste Studienfächer
informieren und sich ein Bild vom
Campusmachen. Daneben stehenMu-
sik und Theater auf dem Programm.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.regensburger-hochschultag.de

Vorträge
undMusik
amCampus
BILDUNG Schüler können sich
einen Tag lang rund um die
Hochschule schlaumachen
– unter anderem bei
Schwimm-Ass Peggy Büchse.

REGENSBURG. Seit 1. Februar hat das
neue Bürger- und Verwaltungszent-
rum im Innenhof des Neuen Rathau-
ses (D.-Martin-Luther-Straße 3) seine
Pforten geöffnet. Die Stadt veranstaltet
am Samstag (10 bis 15 Uhr) einen Tag
der offenen Tür. Interessierte Bürger
können das Bürgerbüro und zahlrei-
che Fachabteilungen der Stadtverwal-
tung kennenlernen und sich über das
umfangreiche Service- und Dienstleis-
tungsangebot informieren.

Am Montag stellten Oberbürger-
meister Hans Schaidinger, Elisabeth

Knott und Juliane von Roenne-Styra
von der Hauptabteilung Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit sowie Helmut
Dutz, der Leiter des neuen Bürgerzent-
rums, das Programm für den Tag der
offenen Tür vor. „Gerade weil das neue
Bürgerzentrum aufgrund seiner Lage
nicht so sichtbar ist, wollen wir es den
Bürgern präsentieren. Sie finden dort
alle Standardthemen des behördlichen
Alltags zusammengefasst.“, erklärt
Schaidinger die Idee, den Tag der offe-
nen Tür dorthin zu verlegen. Knott,
die mit ihrer Abteilung Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit den Tag der offenen
Tür organisiert und koordiniert,

pflichtet dem Oberbürgermeister bei:
„Die Menschen sollen erfahren, wel-
che Dienstleistungen dort angeboten
werden.“

Um 10 Uhr eröffnet der Oberbür-
germeister den Informationstag und
steht anschließend rund zwei Stunden
für persönliche Gespräche zur Verfü-
gung. Das Programm beinhaltet viel-
fältige Angebote (siehe auch Infokas-
ten): Unter anderem zeigt die Berufs-
feuerwehr, wie sie Rettungen in
schwindelerregenden Höhen durch-
führt. Daneben bieten die Floriansjün-
ger eine Fahrzeugausstellung und in-
formieren über das Thema „Erste Hil-

fe“. Eine amüsante Idee hat sich das
Amt für Umwelt-, Natur- und Verbrau-
cherschutz einfallen lassen. Die Mit-
arbeiter nehmen am Samstag ausge-
brannte Glüh- und Energiesparbirnen
entgegen und verteilen im Gegenzug
Obstbirnen.

Ein Gewinnspiel hält als ersten
Preis eine exklusive Rathausturm-Be-
steigung mit dem Oberbürgermeister
bereit. „Wir freuen uns auf viele Gäste,
auf gute Gespräche und Begegnun-
gen“, ist sich Schaidinger des Zu-
spruchs der Bevölkerung sicher. In Zu-
kunft soll der Tag der offenen Tür wie-
der imAlten Rathaus stattfinden.

Zentrum locktmit Birnen zumBesuch
SERVICE Im neuen Bürgerbüro: Regensburger erhalten einen Tag lang Einblick in die Dienstleistungen ihrer Stadt
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VON ULI HAUSNER, MZ

Der Tag der offenen Tür ist dieses Jahr im neuen Bürgerzentrum. Foto: Stadt

HerrMeierhofer, letzteWoche erklärten
sie gegenüber derMZ, dass sie dieMei-
nung ihres Parteichefs teilen. Teilen Sie
auch die Art undWeise in derWesterwel-
le von „anstrengungslosemWohlstand
und spätrömischer Dekadenz“ spricht?

Meierhofer: Vermutlich war es die ein-
zige Möglichkeit, um diese Aufmerk-
samkeit zu bekommen und eine wich-
tige Debatte anstoßen zu können.

Politiker anderer Couleur werfenWester-
welle vor, „oppositionsartige Stimmung“
zumachen. Seehofer spottete gar von der
„kleinenWesterwelle“, vor der der CSU
die Knie flattern sollten. Ist das alles bloß
eine Reaktion auf das FDP-Umfragetief?

Nein, das glaube ich nicht. Aber man
hat schon gemerkt, dass die Bürger da-
rauf reagiert haben. Und viele waren

und sind der Mei-
nung, dass dieser
Zustand angespro-
chen werden
musste. Aber ja,
zum Teil hat das
natürlich auch zu
besseren Umfrage-
werten geführt.

Welche Auswirkun-
genwerden diese
Aussagen auf die Koalition haben?

Es wird auf jeden Fall nötig sein, in
nächster Zeit gemeinsame Lösungen
zu finden. Gerade in Angelegenheiten,
die den Sozialstaat, Steuern und die
Gesundheitspolitik betreffen. In der
Koalition habe ich in letzter Zeit die
Kooperationsbereitschaft vermisst.
Von vertrauensvoller Zusammenar-
beit habe ich nichts gespürt. Gerade
die CSU hat uns sehr oft blockiert. Bei-

spielsweise die De-
batte im Gesund-
heitswesen hat
Markus Söder –
trotz Koalitionsver-
trag – blockiert.
Diese Haltung ist
einer Regierungs-
koalition nicht zu-
träglich.

Stichwort Zusam-
menarbeit: Die Kanzlerin kritisierteWes-
terwelle für seinen öffentlichen Alleingang.

Stimmt, aber ich gehe auch davon aus,
dass das umgekehrt genauso ist. Frau
Merkel fragt auch nicht bei jedem In-
terview nach.

Ihr Parteichef bietet nun auch konkrete
Maßnahmen:Warum undwie kann das
Bürgergeld den Sozialstaat wieder auf
Kurs bringen?

Das Bürgergeld würde dieses verwor-
rene System entkrampfen. Es führt da-
zu, dass Bürokratie abgebaut wird. Da-
durch wird Missbrauch schwieriger,
da es nur einen Ansprechpartner gibt.
Es ist ein Anreiz zu arbeiten. Und wer
arbeitet, soll auch besser dastehen. Bei
denen der Verdienst nicht ausreicht,
bekommt Zuschüsse und mehr Leis-
tungen. Das ist eine bessere Form des
Ausgleichs aus Sicht der Steuerzahler.
Bürgergeld ist also mehr einMittel zur
Motivation.

Halten Sie darum Sanktionen für Hartz-
IV-Empfänger ein probatesMittel?

Ja, natürlich! Wer Leistung in An-
spruch nimmt, muss auch bereit sein,
eine Gegenleistung zu erbringen. Das
ist Fairness. Das heißt nicht, dass der
schwarze Peter allen Arbeitslosen zu-
geschoben wird, sondern nur denen,
die sich verweigern.

„Ich vermisse dieKooperation in derKoalition“
HARTZ IVDer Regensburger FDP-Abgeordnete HorstMeierhofer über GuidoWesterwelle und die Rettung des Sozialstaats
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VON PASCAL DURAIN. MZ
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HORSTMEIERHOFER
FDP-Bundestagsabgeordneter

INTERVIEW

„Abgestempelt“: Foto-Wettbewerb zur Armut
Der Masterstudiengang „Ost-West Studien“ an der
Universität Regensburg bzw. das Europaeum der
Universität regt zur Auseinandersetzung mit dem
Thema Armut in Europa an und führt einen interna-
tionalen Fotowettbewerb unter dem Motto „Abge-

stempelt“ durch. Jeder kann mitmachen, egal ob
Hobbyfotograf oder Profi, und egal, aus welchem
Land er kommt. Die Teilnahme am Wettbewerb ist
kostenlos. Die besten Fotos werden von einer inter-
nationalen Jury ausgewählt und in der Europawo-

che vom 3. bis 9. Mai im Audimax-Foyer ausgestellt.
Die drei besten Fotoarbeiten werden mit Preisen be-
lohnt. Einsendeschluss ist der 31. März 2010, Info:
www.europaeum.de oder: abgestempelt@google-
mail.com Foto: Europaeum der Uni
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PROGRAMM

➤ Führungen durch das neue Bürger-
und Verwaltungszentrum gibt es um
10.15 Uhr und stündlich von 11 bis 14
Uhr.
➤ Die Berufsfeuerwehr zeigt mit ihrer
Höhenrettungsgruppe eine Einsatz-
übung: um 11 und um 14 Uhr.
➤ Das neue Trauzimmer ist zu besichti-
gen.
➤ Das virtuelle Regensburg im 3D-Mo-
dell wird vomAmt für Stadtentwicklung
ausgestellt.

➤ Das neue Bürgerzentrum von der
Planung bis zum Einzug wird vom Lie-
genschaftsamt dokumentiert.
➤ Die persönlichen Wikipedia-Chronik
können sich Besucher in der Urkunden-
stelle holen. Sie sagt, was an IhremGe-
burtstag alles geschehen ist.
➤ Für Kinder werden in der Ausländer-
abteilung eineMal- und eine Button-Ak-
tion organisiert, außerdemKinder-
schminkenmit Flaggenmotiven und
Tischfußball.
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